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1. Ein gefährlicher Luxus ...
„Wo bin ich?“
Ich eile zu Tessa, als ich ihre Stimme höre. Bevor sie ihr Gesicht, das vor anästhetischer Salbe glänzt, berühren kann, greife ich nach ihrer bandagierten Hand.
„Ich bin es, Olivia“, flüstere ich mit einer Stimme, die hoffentlich ruhig und beruhigend klingt. „Du bist im Krankenhaus, du hast allergisch reagiert, aber alles wird gut.“
„Mein Gesicht brennt“, seufzt sie.
„Das geht vorbei, ich verspreche es dir.“
Ohne ihre Hand loszulassen, drücke ich auf den Rufknopf. Das Gesicht von Tessa ist weitestgehend abgeschwollen, aber ihre Haut ist noch rot. Dass sie etwas abgestumpft wirkt, liegt an den Beruhigungsmitteln, die ihr verabreicht wurden, um ihr Herz zu schonen, das wegen des anaphylaktischen Schocks ausgesetzt hatte.
Tessa hätte sterben können.
Ein Schauer läuft mir die Wirbelsäule hinunter. Ohne die Krankenschwester von Alistair, die ihr sofort eine Adrenalinspritze gegeben hatte, hätte ich meine beste Freundin verloren.
Die Tür öffnet sich und eine Ärztin tritt ein, die mir einen fragenden Blick zuwirft.
„Sie hat Schmerzen im Gesicht“, erkläre ich.
„Das sind die Nerven, die wieder wach werden, das ist unangenehm, aber ein gutes Zeichen. Sie darf sich nicht ins Gesicht fassen“, erklärt mir die Frau in der weißen Bluse und zeigt dabei auf die Halteschlaufen am Bett.
Aber bei dem Gedanken, Tessa festzubinden, empört sich alles in mir.
„Nein, ich halte ihre Hände fest“, sage ich bestimmt.
„Sind Sie sicher? Sie werden warten müssen, bis sie ganz wach ist, und das dauert etwas.“
„Ich habe die Zeit dafür.“
Die Ärztin nickt mit dem Kopf, sie versteht offensichtlich meine Reaktion.
„Rufen Sie mich, wenn etwas ist, in Ordnung?“
„In Ordnung. Danke.“
Ich greife vorsichtig auch nach der anderen Hand meiner Freundin, mache es mir bequem und bin bereit zu reagieren, wenn sie ihre Haut anfassen wollen sollte.
Ich sehe, wie sie langsam, von Minute zu Minute etwas mehr, wieder zu sich kommt. Erst öffnet sie die Augen, dann stellt Tessa mir Fragen, bis sie sich plötzlich wieder daran erinnert, was passiert ist.
„Ich erinnere mich, dass ich ein Prickeln in meinen Fingern gespürt habe, dann war meine Kehle plötzlich wie ... zugeschnürt“, erzählt sie mir, wobei ich in ihren Augen noch die Angst sehe, die sie in diesem Augenblick empfunden haben muss. „Ich hatte das Gefühl, das Gleichgewicht zu verlieren, und dann ... bin ich hier wieder wach geworden.“
„Du hattest einen anaphylaktischen Schock“, erkläre ich ihr schließlich.
„Das, bei dem man einen Herzstillstand bekommt?!“, sagt sie tonlos.
„Die Krankenschwester von Alistair hat sofort gehandelt“, sage ich, um sie zu beruhigen. „Du bist außer Gefahr.“
„Verdammt ...“
Ich lasse sie die Informationen verdauen. Ich kenne Tessa: Wenn ich sie darüber im Unklaren lasse, was passiert ist, stellt sie sich das Schlimmste vor und wird panisch.
„Möchtest du, dass ich deine Eltern anrufe?“, schlage ich ihr vor.
„Nein, nicht jetzt“, sagt sie sofort. „Sie werden sich nur Sorgen machen und bis sie aus Portland hergekommen sind ... Bist du sicher, dass es überstanden ist?“
„Sicher“, bestätige ich und halte ihrem Blick stand.
Das Team des Krankenhauses hat mir versichert, dass Tessa dank unseres raschen Eingreifens an keinen Folgeschäden leiden wird.
Außer vielleicht den psychologischen ...
„Verdammt“, wiederholt sie. „Informier sie nicht. Ich mache das ... später.“
Wir schweigen einen Augenblick gemeinsam. Ich streichle ihr einfach sanft die Hände, während sie nach und nach die Augen schließt und wieder in einen, wie ich hoffe, erholsamen Schlaf fällt.
Tessa schläft tief und fest, als Joseph in das Zimmer tritt. In Gedanken versunken habe ich ihn nicht an der Tür klopfen gehört und werde mir seiner Gegenwart daher erst bewusst, als er mit einem besorgten Gesichtsausdruck auf mich zukommt.
„Wie geht es ihr?“, flüstert er.
„Das Schlimmste haben wir hinter uns“, erwidere ich im gleichen Tonfall.
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